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Bomben »bgem oxteii  imitben. Barau » ging o» in bex Kkb-
Nmg fitnnuben xoeitet. Au, die oo» de, « ngUtabetn besten
leite uo» « »Nxche» wurtze ein heftige, Boenboibemenk«täffuet.
ll« gon^ n rnnrbon 40 bto SO Bomben berabgejoorfen. Di» beut-
|®en JReger bflebea angcMItb ooa tngllfchen Alug,engen unbe-
hell» Aochtztm ste eine halbe Stunde über bex Slodt » kreuzt,
kotzxte» st, »ubrschäbigt »»4 chxem« ussttegoox, zurück.

Boi FrankraMi.
wvna . Patio, »et „temp, " bexichtx». bafc faile bit illn.

berohing bet JuhrroNuste 1917 bettloflen würde, sie nstht fofort
erfolgen würde. Bit « annfdiaften der Suhrrokloste , 917 würden
lediglich eejbhit tmb vor ein, Auohebungokommststongestellt wer¬
ben. Aast diese J -Hreotloste nütigenstillo ,o,ort einberofen werden
könne. Hierdurch würde fteta eine formierte Referve für den » e-
dürfniofall bereitgehaiten.

Dl , Sllmrnua , la - raakrelch.
Rvtterdum.  12 . Januar , » er Pariser Korrespondent die

.Rlrowe RotterdumscheEouront" schildert die >egige Stimmung in
strankrtlch nie folgt: Nachdem ca sich allmählich herauogestellihat.
baß die Schlucht an bet« tarne nicht die Vertreibung der Deutschen
aua Frankreich , ur stolge hatte, erst « die frunzäpfche Vevätterung
eine « rt nerväse » rtsto. Jedeo Gerücht, vb e* nun pessimift-ich
ober opUmisttsch lauten mag, findet Glauben. Jehl macht man sich
Gedanken darüber , daß die 5 Monaten Deo Kriege, nicht gereicht
habe», den Sieg zu erringen und man fleht flch deohakd noch allen
«eiten nach Hü so um. veehalb findet auch der Prestrfetdzug de,
Ezgisnsstero und Senator , Pichvn für die Herbeiführung o°n
400000 sapanischen HUsetruppen in weiten » reisen Widerhall. (In-
zwischen glaubt man auch in Frankreich nicht mehr, daß die 400 000
Japaner nach Europa kommen. » . Web.) In Frankreich u ird setzt
vssenfichtilch zugegeben, daß die Haltung der elfäststchen» eodlkerung
eine GnUüuschung für die Franzosen war.

8« England.
Ein vustschiss über dem Kanal, «vna . Landan.

„Balle (Kröntet *" meldet: Hm 9. Januar überflog ein Lustschisf.
au, dem Innern « etgseno über Fourne , und Dünkirchenkommend,
nebst hrtl Flugzeugen in großer Höhe Calai, in der vichtung aus
Dover » le Geschütze bet lalai , wurden in Stellung gebracht,
ohne den deutschen Luftschissern zu schaben.

Bonbon, »le amtlichen XabeBen der lieben,mlttelpreiie
zeigen eine allgemeine Preiosteigerung um r » Prozent gegen den
Lnuar im vorigen Jahre . - » le starke » eigerong ber BeiMn-
preife erregt in England große, Hufiehen. Man oerlangt vielfach
eine Vermittlung der Negierung, zweiten, eine Untersuchung der
Ultimen bet Proiesteigerung und bic Verhinderung einer weiteren
«tetgotung . » I« Hauptgründe der Preiesteigerung werden in der
Husregung der amerikanischen» eizenbärsen und der beispiellosen
lkrtzätzunß der Yruchlsätze erblickt. Man sorhoti, haß di» Nxgixrun,
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remern “ le « egtenlng wird demnächsteine ministerielle Unter-
swhung der einschlägigen« erhältnifie einleiten.

wahrscheinliche Verluste englischer « roß-
kamollchilte  Die mannigfachen Gerüchte au, England, daß
auße/detn schließlich notgedrungen von der Marinebätorde zuge-
ichenen veÄft dro großen Schlochtichissro. Hubarion, " noch
andere » roßkaMPstchiNe deufichen Minro an ^ ^ ^
tischen Küste »um vpser gefallen find, ivollen

' .rächten Kotterdamxr « eisende die Mitte tung mit. daß in .n » -
>amtlichen" Kreisen in England der Umergang de. « roßkchnps.

schisse, „Hfat" offen erörtert würde. Huch da, engifiche» roß-
kampsschifi„Thunderer" soll am 7. November in der Nordsee mit
Man» und « au» gesunken ieimnachdem e» entweder aus eine Mine
getaufe» oder von einem Xorpedoschuß getroffen worden sei.

Ei» Htfell der . Da», Mail ."
I »ie Daily Mail" stellt in einem Leitarttkel zusammen, wo«

fie au»-den von ihr oerdfientiichten» erichten eine, Mitarbeiter».
' der in den Kriegowochenin » outschtandherumgereist ist. odietteb

Sie schreibt: Hu, dem Hrttkel ergibt sich da, » iid einro großen
Lande», einiger al, se pioor. voll vertrauen aus den Sieg, » eit
e. entschlossen und gut organifiert ist. um zu (legen, " U »Eiligen
und. nie e» selbst meint, unerfobpfildjen flUf. mengen an Menschen
und » rieĝ erät, ungebrochendurch die schweren Verluste und bi,
aus einzelne Huonahmen noch nicht durch den pon der britischen
vbecherrschastzur See au. gehenden wirlschastlichen» ruck geiros-
sen, wo sich noch nicht» von einer « napphett an Leben»m>Ueln oder
«ohftvssen verrät, und wo ein verzehrender Haß gegen England
herrscht. Mit diesem » eist müfien wir in England rechnen und
darum noch große Vpser bringen. — Da, -Higemeen Hände »blad
demer« dazu, die vielgelesene. Daily Mail habe sich sicher ein
Verdienst erworben dadurch, daß fie da» englische Pudlikum einmal
ausNäre über den wahren wert de» Feinde, und e» vor der Leder-

>schützung de» Einstusse» der wirtschasllichen Maßregeln warn»

1 England braucht keine>a»aui,che 3otexo*n,i<m.
• » m . IH BOtt. « le auo London gemeldet wird, ertMxte

PremibrMinister Hoquith den vertteiern der Prrfie. fede « rürte-
rung über die « erusung jopaMsther Gruppen nach Europa stt  voll-
ständig unnütz, « »glaub bedürfe Japan » Hilse nicht und werde sie

| nicht nachsuchen.

sn WpWM um nma
Der»sternichstch« ragesderlch«.

wvna . «Ion,  11 . Januar . Hmllich wird verlautdart : 11.
Januar 191d. Die Sttuation ist unverändert. In Russisch-Poien
gab er an der unteren Nida gestern hartnäckige Kämpse. Hier gin-
gen die « uflen zum Hngriss über und versuchten, an mehreren
Stellen mit bedeutenderen Kräften die Flußniederung zu paf-
sieren. Sie wurden sedvch unter starken Verlusten überall abge-
wiesen, während dieser Jnsanterieaiigrisse war in den Nachdar-
adschnittenheftiger » eschützkamps. der mehrere Stunden hindurch
anhirlt.

Hn der übrigen Front hat fich nicht» wesentliche» ereignet.
Einer unserer täglichen HusNärung»patroui«en gelang e,

gestern « acht, die feindlichenStellungen zu durchbrechen, in den
dahinter gelegenen vri einzudringen und bi» in die Wohnung
de, feindlichen « egimmt. kommandanten vvrzustoßen. von die-
fern kühnen Uneiernehmen kehrte die Patrouille mit einem vssi-
zier und sich» Mann al» » esangenen zurück.

Da neuerding» sestgeftem wurde, daß fich Hngehorige der
rusfischen Hroiee dfterreichisch-ungarischer Uniformen bedienen, um
Patrouillen und kleinere Hbteiiimgen zu überfallen, wirb noch-
mal, betont, daß vssiziere und « annschafien de» Feinde, wegen
dieser Hxt, bi» Gesetze und Gebräuche de» Landkriege, zu ver-
letzen, nicht al, Kriegführende behandelt werden.

De» Stellvertreter de» Ehes, de, Generulftab»:
v. Häser.  FeldmarschalleuMant.

Der deutsche Ansturm aus Warschau.
London,  12 . Jan . . Daily leiegraph " meidet, das, kein

gmeile, belieben könne, daß die Deutschen nach wie uor den i,rds„ en
2 ^ -! n. >« esitz Warschau» legten. E, werde dies zur Geuu»e
^rch die andauernden erbitterten Kämpfe bei Socharzew erw.--
inß !  Brotmen kämpften lag und Nacht. E» lamme uor. daß
^aLm ^ Wen Är m. dr °i, 1° Sturmangriffe an pe. ch.e-
denen Steilen der Front v».ternehmen.

Die «otokeakappen werdet,' au» der Fron« eafsernt.
Petersburg,  12 . Januar . Sämtliche « osakentrupprn

sollen mit der Zeit au» der Front in da» Innere de» Landes zur.
Sicherung der S .ädte abgeschoben werden und von dort sollen
andererseit, wieder Truppen »um Ersatz a„ lne Front gebracht
werden. Kosalentranoparte treffen bereit, in den großen S .adten
ein Dielt Maßnahmen erstheinen infosern noiwendtg. als fich
Kosaken besser zur Unterdrückungvon voikiunruhen eignen die m
b« t großen Städten au»,ubrechen drohen. Hußerdem willi die rus.
fische Regierung die Erfahrung gemacht haben, daß die Deutschen
den Kosaken wegen ihrer » efiiaiität und wege.1 ihrer viunderungen
kein Pardon geben. Au« diesem Grunde sei e. angebracht, die
Kosaken au» der Front zu entfernen.

Ausstiche Flieger über Gumbinnen.
«eriin.  II . Ja ». In den ersten Tagen de, neuen Jahre,
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Sin unterer kam nicht zum Abwurf, da er beschossen wurde.

Die Nachrichten de, russischen« eneralftade» des kaukofischen
Heere, in den setzten Tagen über die angeblich vernichtendeNie-
beiiage der Türsen bet Sarykainisch, erfährt durch die nachso gende
Depehhe deoselben« eneralftabe» eine sehr eigemtrttge Nichltgstel.
lang : Peteroburg,  8 . Jan . Mttteilung de, Generolstabe,
de, kaukasischen Heere, : E» scheint, daß die Türken, um die schw.e-
rtge Lage ihre» 10. Hrmeekorp» zu befiern, in der Gegend von
«arugan kräftig die Vssenstve ergriffen haben.

wvna . »ubapest.  11 . Jan . . Hz Est" nerofsentlichteine
Mitteilung au, dem deutschen Hauptguartier ln Polen, die da»
Platt von seinem dortigen Vertreter erhielt. Diese Mitteilung>lau-
tet: Die Rüsten erhalten täglich neue Verstärkungen, « ber fett
einiger Zeit find fie doch genötigt, ihren Ruckzug, sortzusetz. n Im
verlaufe de» Rückzuae» nehmen f»e die jdion Mutter vorderetteten
Stellungen ein. Daher ist die Verfolgung ziemlich schw'ertg. vb.
wohl dieRusten ziffernmäßig stärker find, haben dlebeutschenTrup.
p«n die vberhand . nur geht da» Vordringen gegen Warschau setzt
langsamer." Der pvlitische Ersvlg. den die Einnahme Wachau,
bedeute, würbe nicht ganz im « erhällni , zu den großen vpser"
stehen, die ein GowaUsturm gegen Warschau erfordern wurde. Die
Kämpse schreiten daher langsam fort. „ ^ K

Morn , veochtung in der vreste findet ein langer vericht de,
Neapeler . Mottinv" au, dem österreichisch-ungarischen Hauptguar-
Iler, welcher unter dem Titel . Die letzten « lemzüge hro rus, Ichen
Widerstand," den verlaus der Vverationen im Osten darstellt und
zu dem Ergebni» kommt da» rusfische Heer sei einer Vssenstve nicht
mehr fähig und seine Niederlage nnvermeidlich. Rußland sei zum
Frieden enstchivsten und mache darum nur noch eine verzweifelte
Anstrengung. Galizien al. Pfand für den Btieben. Wrfu» zu behaup-
ten. Huch die . Vita" bringt au, » ukaresler Meldungen über die
trübe Lage der Russen, die vergeben» auch Rumänien noch in den
Krieg hineinzuziehen suchten unb sich schon daraus oorbereiteten.
sich hinter der welchsel zu sammeln. (Man wird adwarten müssen,
5b fich solche « eobachtungen bestätigen, vorläufig hindert vor
allem da» nasse Uttttr den Fortgang der vs>eratipnen im Osten.)

DltttHlIinigra.
Sa » * tieg»btot aus der kaiserlichen Tafel.
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Ankern de»
•um*Heußersten zu führen. Da, ist die Bedeutung, daß der Katse
Kriegst,rot ißt.

Neu« - riedeasgerüchte.
Der Triester . Pieeoio" gibt eine AmsterdamerMeldung wieder,

daß die Königin von Holland, die « roßherzogin von Luxemburg
und der schweizerische» undeopräfident gemeinsam mit dem Präs,
deuten der Bereinigten Staaten sich um eine Frieden»pernuttlung
bemühten. In der Schweiz ist von solchen Bemühungen nicht, be
könnt.

v !« Bdjanblnng der ftri(g«gcfang« wn.
Da» französisch» » rieg-minifterium teilt der Pr ' II« «'"« ossl-

zielle Note mit, die besagt: Infolge der harten Behandlung der
sranzöfifchenKriegsgefangenen in Deuiichiand, die durch amiliche
Dokumente festgeltellt ist. hat die «" höfische Regierung energtsch
in Berlin aus diplomatischem Wege Protest erhoben und Reziprafi

I täfmaßregein gegenüber den deutschen Gefangenen ^ "nkrech
ergriffen. Künftig wird die Heimbesorderungder deutschenAerzte
und Krankenwärter von der Heimbesörderung des fran.wfischeu
Sanitäteverfonais abhängig gemacht. Nach dem Le,spiel Deutsch«
lands , so sagt die Rote, haben wir die tägliche Zuwendung von
fünf Zentime, an die Soldaten und Unteroffiziere sowie du Ver¬
teilung oon Tabak aufgehoben. Wir haben den Sold der gefangenen
subalterne» und höheren Offiziere aut 60 und IW « ntj
fegt. Wir haben das Srnährung - instem geändert. Diele Bes.im.
mungen haben bereit, Resultate «' 1»'' ^ - besonders m Bezug aut
die Crleidtten,ng der Korrespondenz mit den franzöfi » en Äefttn-
genen in Deutschland. Die Regierung ist sest entlchloNen die e
Mittel beizubehaiien und konseguent den deutschen Kriegsgesan
genen diesenige Behandlung angedeihen zu lassen, welche die fron-
zöfischen Gefangenen erfahren. — «Eine harte Beyandlung
fangenen ist in Deutschland au»geschiosfen. Die amtlichen Do-u-
mente hierüber wüsten erlogen sein!)

England, Antwort an Amerika.
(gegenüber her Klage der Amerikaner über das Wegschleppen

der kvntredandeverdächtigenSchisse in die Höfe» erklärt die eng¬
lische Rate , daß eine Untersuchupgauf hoher See ganz unmogiiat
sei Die Rote weift ferner darauf hin. daß Baumwolle nicht aus
der Konierbanbeiilte stehe, aber Englanb sei besonders gewarnt
worden, daß Kupfer unter Baumwolle verborgen werbe, so daß
die « allen hätten au,geiaden und gewogen werden mästen. I )
sei schwer für England. Kautschuk an» feinen Kolonien nach de»
vereinigten Staaten aussühren zu lasten, da er von den Krieg-
führenden nötig gebraucht werde und der Berbachi bestehe, bnß seit
»eginn be, Seekriege» große Mengen von Kautschuk au» Amerika
ausgesührt worben seien. Die von Srey gezeichnete Note schließt,
die englische Regierung wünsche, daß der Au»suhr und dem Kan.
stim amerikanischer Güter durch Neutrale kein Hinderni, tn den
Weg gelegt werde.

Lokalberichteu. Uaflauische Nachrichten.
Biebrich, den 12. Ioniiar 10115.

Mil dem Eisernen « teure wurde ausgezeichnet Herr Major
von Goedecke,  ein geborener Liebricher.

♦ Ein Ferngla,  für unsere Pioniere ging ein von Oberst
von Dambrowsli.  Wir danken herzlich dafür lind bitte«
um weitere Spenden.
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fJ3ojlu{(fftcna *n n chc> in Viclntch.

^ ? n « M us ! ct nngsgesckäi  1 sindr ' nrarnrn in Mies«
Dndrn . öaf ’.Imitv Dcurschrn ijcf , (BjlDjpjje I, statt für bic
Milttärptttchttaen der Stab : Kiedrich . fic 18ÜÜ und früher geboren
sind. Das V̂r -chÜs! dc<>nnt mn 9 tfhr . Die Äei' r:!!un 5Sphuäuif »cn
müssen jedach um 7 "u Uhr Dovmittafls punltltch zue ?>crlefimtf er
ftfwni ' ri. Sröcle diusrn drn Muslerungtzraum nicht nntpebrachl
werden.

F c l b>v 1 ' i. f o1e. den faäpcr [tänöiflci' Se 'ne
if: luieöiT 'ocli fesch . -U würden , das, i' iiöctitüaj g -'öiriebenc 4lirres«
sen häufig das "U' lirsern der oeldpustpalete unmöglich machen.
Um blcfciri Me .Ns.el ad ruhe!frn . Hut se!i ein Mit ^' ieo der. vaterl.
^rmicunercinv te . !.e.n Donnerstag , 1*1. Januar , nun in — 12
l ' lir . im (Ürst̂ ästem n.f. r der .Hr:ci;ßtüvjc»rfle Um 2Mnfoni ;icnt)c'.nO
iiir biojcniflrn , di< Pe.Ule mo Ivclb Hinan , die Vld ê-seu zu schrei-
den , err.r.' Hilfe . die fiel) m ankeren Stabten gut Deu>i4»!jtt hat.

' DerWasjc  r sl a n b des Meines ist noch um 3 Zentimeter
nus v?.40 Meter Hinaus,.nr,a, .gcn . Während oberhalb uuserec Etadt
allersciu » no<I) ent geringe ) Steigen des Wassers gemeldet wurde,
hat er in 5sodlenz atilcheinend kin / höchste Höhe erreicht . Auch
der Main ist noch grf .iegen und hat i.r Ossendach dcii» (Lcdiet der
r'm senbahn rini .' r Wasser geiehk. Auch dhe ??- hre liegt still . Die
Durchlässe des Dannncs , der di ? Stabs vor Ueberftuttingen schüft,
stnd tuassersest aboedichret worden . Die Saar ist gestiegen und das
flache Land an ihrrn Ufern gleicht großen Seen . Auch aus der
Weftpfai ; werde .-. Uebkrschwemimöngen gemeldet . Der Nektar fällt
weiter.

" y. r i c n y r r. d f c I) r e r wollten einige Burichcht n aus Wles«
baden werden , und :vie dte Engländer Krtcq führerz . ' indem sie
andere für sich seltnen lassen, so sollten die Kostender Ausrüstung
auch hier andere tragen . Die eigentliche Urmche hierzu war ein
Dmnn et Hungen -Stretch . D. ei 15- bis ttijährige Junget « hatten in
einem Geschäft Zappetsiguren gestohlen , Rußen . Engländer und
F . änzrsen , die an einer nachgiebigen Sprungfeder befestigt sind
und bei gering -?r Bewegung aus «ad ab hitpfrn . Sie fürchteten
Crudeclung und begäbe .t sich zürn smuplbahnhos , von iru sie zur
belgischen Kren ;? fahren u'blltcn , um sich als Patronillenfcchrer zu
»netLen. Aber wie d-is ntawen , wenn man kein lttrld hat ? Am
Schlachihas stehen ,a immer diüder und so machten sie sich mit einem
vierten Kameraden , der sich ihnen inzwischen noch .zngeseNt hatte.
0 ..f. tun sich ihr .' Stahlrässer ttliszusuchen . Dem vierten fehlte aber
der Mul und so segle er smi bet einem der drei auf die Lenkstange
und die Kavalkade ferne sich m Bewegung , aber Kastei , Mainz nach
Finthen , wo isi einer SchuAlltte die »rste Raft gemacht wurde.
Bon aü -s wollte der Fahrer ohne Rad nicht mehr weiter
mitnu .chen und er bewog auch feinett Kameraden , ihn wieder zn«
rmkwbriuget .. Während dD? anderen beiden weiter fuhren und von
eil.e.n Gendarmen jestgenommen t urden , fuhren sie über Biebrich
fitriicr , Heften in t «r Kaiserstratze eas Räd stehen und fcstlen den
Weg nach Wiesbaden zu Fug fort . (Heftern nachmittag erschien
ein junger Mann atu der hiesigen Polizei , der sein Rad abholen
wollte , öae ihm gestohlen worden sei. (Wir Hatten die Beschreibung
des Rades in der Santstagnummer veröffentlicht .) Da er es so
genau beschrieb , «vor man fast daran , es ihm auszuhandigen . Da
1.hopite eitnr der Beamten Verdacht , er verstök.digte sich mit der
Witsbader .tr Krimmalpolizei und gab ihm nun nicht das Rad.
sondorn man nahm mn ,^st. Er hatte , von (dewissen -rbtssen geguolt.
iKio Rad wieder an Ort und Stelle bringen wollen, wo er es her«
genommen hatte , und !o harte ihn fein äZcwtssen unbewußt in die
Hände der Polizei geführt.

* Ein <k i n b r uch wurde in der Rächt zum Sonntag in den
städtischen .Vull .nt ^all versun,t . wobei es der Einbrecher wohl aus
snih ' ter abgesehen huue . Er hatte ein Fenster eingeichlagen tjr .ü
tiunn er fiUu.uie , da dM.hkoNmii.'» ;r tönu.eu . muß es sich um eitlen
zieu .nch s,i,>!..uln !gt !t Menschett handeln . Er wurde aber antchei
ne .-ld g.estvrt und bei der schurUen Flucht lieb er ein Taschemnester
und ein aitec - Mil -lorlopget zur , r. Wer glaubt , »weckdieniiche An
gaben machen zu tonnen , wird gebeten , sich die Sachen aus der
Polizei r-ttzusehen . Dos Messer bat .Hirschhornschale und drei Klin¬
gen . von denen eine frstgenletet ist. Das Koppel hat ein Kupfer-
Ichlob.

* Aom Staatsanwalt  in Frantfurt wird gesucht der 1?»S4
geborene AnsUmfer Sajroebcr aus Hanau , der Nu:i.if ) Mark unter»
schlagen hör . Er ist l .'m Meter groß , »intersefst , hat schwarzes,
link .' grschciteltes Haar , ist bartlos , hat aufgeworfene Lippen . D-
Beine . trug araue Klappnn 'ige. weichen Steli '.unlcgckraacn . g. auen
l'tork. dunkle .' )oje , schwarze Lchnürichuhe und braunen uebersieher.
Zweckditulitht Aitgabctt werden aus der hiesigen Polizei erbeten.

St e u t*r e r 11 ä r u u fl c n s ü r 11U 5. Die Pflicht jur
Abgabe der StcutrerNürung besteht auch für die im Felde befind¬
lichen Militürperfoncn . Ls unterliegt keinem Bedenlen . daß für
sie auä , ihre Ehefrauen oder sonstige nahe Angehörige aus OJntnb
vermuteter Vollmacht die Steuererklärung adgeben oder über deren
Inhalt verhandeln . Diese Personen werden in den (lleschästsznn-
mern der Btraniagungskommissionekt bereitwillig Anleitung und
Unkerstngttng finden . — Wo Formulare sur die Erklärung nicht
zur Äersugung skehen. genügt die Erklärung in Briesfortn . so,e ?.t
«ine Ziffer«:uistigr Berechnung des Einkommens erfolgt und die Ber»
ficherung hin/ .ugefiigt ist. dost die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gdmacht sind. — Die Frist zur 'Abgabe der Er¬
klärung verlängert sich für die außerhalb des Reiches in Europa
Abwesenden auf sechs Wochen . — Der Zuschlag für verspätete Ab¬
gabe der Erklärung gelangt gegen Kriegsteilnehmer nicht zur Fest,
jehäng.

" Vis zum Schluß des vergangenen Jahres sttrd von der
p ff a u i fc v K ra i eg sr e «j i d; c r n n q tund 50 000 An¬

teilscheine ui je im Mark abgeseht worden . Die Zahl der ver¬
sicherte : Kri e.steilnchmcr aus dein Bezirk durfte auf etwa IBü 'tO
V« MtV.v. n ft in . Bisher sind als gefallen 214 Versicherte mit 722
At ' lriltchrincn angemcldet wordctz . 'Rach s; 6 der Bedingungen
geilen alle Krirastc Inehmer . die bis zum 22. August einschließlich
oefallen nie m'.taersirhcri und zwar mit drei Antcillcheincit.
l 'dM s-.' !- der hieraus entfallende Gesamtbetrag 5 Prozent der

.V .-.' rficherungvs »mme nicht überschreiten . Bisher sind nur zwei sol-
ner Fülle angemctder worden . Vielleicht ist diese Bestimmung
nicht genügend bekannt geworden.

Zur Frage eines brauchbaren P c t r o l e u m e*r f n ft e c
erhalten ttir mm chemischer Seite folgende Zeilen : Als „Petro-
ie .' N'rria «'/ ' sind Steinkohlen - und Brauntohlendestillationserzeng-
tliiie «Kienöle » für sich und in Mischungen mit anderen Oder , uor«
gcjchiarn, « v r.rden . nindige . zugleich gewinnsüchtige Köpfe , glaub»
>. .« tu .,- reich Benzin . Benzol ^ olventnaphta und wie die brenn»
hären , uau Teil leicht ciplofibcHi Stoffe heißen , anfzukausen und
sic zu Itu . in Preisen abfkP 'N z«t müssen . Diese Dinge entsprachen
c-b>.' nicht den Gesesieu der Technik und des Staates und mußten
dc u gewissenhaften Händlern fallen gelassen - werden . ' Eine Pe-
troletunlinnpe tf! eine kleine Gasanstalt . Die Flammcnbild '.mg
lnin 'st « b tu t; oti Saugfähigkeit des Dochtes , der Verdampfungs-
f ih- \•:cit b<r Frussigieil nub von der richtigen Zuführung von
Luit Brenner und Zylinoer . Lin solchen  Lampen n.ust rin
b; > er Pelrolevincrf '.'.h brennen ohne zu explodieren . Sein
<u" i >'..'.ingcsmict ist dabei ebenso zu ierücksichtigen wie sein
(7:. -)ep'.mtt . Er mus; den Ltaatsgesestcn über Leuchtöl möglichst
cn-'ssn-cchen. Dieser Ersah ist und bleibt mit Rücksicht ans den
Pre >-' e.v m 't Kealenslosf bereicherter, ein t'arburtener Spiritus.
Bri ^diesrm  Elsas « tonn auch von einer Gefahr , die etwa viel
u.« '»er wäre , wie Petroleum , nicht die Rede fein. Boraussetzmig
! . feiner Anwendung ist allerdings unbedingte Sauberkeit der
Lampen . Fernhaiien von Petroleum und vorsichtiges Hantieren,
w .r bei feuergefährlichen Sachen ja immer.

f *. Wiesbaden . Die Kriegskredittaffe  Wiesbaden G.
m . b. H. wild in Kürze ihre Tätigkeit beginnen .

TT-oir. }. Die Butkerpreise sind seit einigen Tagen in steten,
Sir len l-cgriffen . Wöhrend ln der Meihnachtswöchc für Landbntter
! er rni ! k.7"— l .bll Mark unö für Süßrahmbutter gar 1.05 Marl
<• : das PI und gezahlt werden mußte , «st die erstere jelzt auf hem
'R r-.e schon zu l .-Kl Mark und die letztere wieder zu ! .60 Rtark zu
hul-cn.

vemischter.
Verl !». Der Kaiftr Kat an, «ordne«, daß in di«s«n> Jadre sämt¬

liche chosilftl>chk«ilt „ wegen der AiwfaDtn . Slus den
dadurch der AioMip , »Machende » «krspatdiffen 'fäll der Krieß«.
R.aI)I;a:igtelt eine geLhere Summe jur Berstigung bestellt werden,
inrdesonoere solle,> die 5>>»Ierb» ebcnen- und di» srruppclfiirforgr
dctnchi traben.

cieteo - ade und » sertuchk. Muu lchreibl der fl , Z. au» Nau, »>
f.■irg : Die Tochter einer hletigen flaniiti « sandte tttrzltch at» Lie-
bcjgafcc einen (rluftgi'fcrligien Schul und Zlgneren ln» Feld und
fügte ihrer Lenduii «« ein ilärtchen bei, auf den, sie den undeto » »-
len l-mpjitnvee dal , er Möge doltz Ina! Mitteilen, »d ihm dt» Lachen
Freude gemacht Ijdllen . Sl « hatte »inen ungeahnten C(ft>lg, denn
jegt lies falgetider Brief ei» , „Aechrteo Fräulein ! Sdehen erhielt
Ich In eintln Prlef die Knete an mellten Gatten . Ae sie Ihm >n,
flelh gefchlcklhatten. Freut mich f«hr chnsiSie der Krieger draußen
r -tniten , nda ich mochte Ihnen doll) KtarhZit . fchaffent. u>»ttd«n
Sie sich mit Ihren Liedesgaben nn iedije Herren und lassen HI,
»erheiratete Männer damtr ocrfchom. Jäger flran ; M . Ist »er-
helraiei und Later «wkier Kindtr . Li » fesii fleht es immer noch
m ttieinrn Kräften , feidst meinen Matten in versehen, und zwar
in jeder Beziehung , und ihn zufriedriz zu stellen, Alfa bttle unler-
iasjeu Sie es , meinen Gnilen jemnls wieder zu belästige «. Er hat
genug an mir. Frau M ." — Da, »lfergifche Schreiben rief in her
Äazunhurger flatnitie zunächst Staunen heroor , dann aber ftiir«
tnif.hr cheilerkett, denn hlr Ahsenderln best Liehesgabenpalet » und
des Küelchen» ist eine junge Dame »on erst elf Jahren,

Ein Opfer der flherlrfebrnen striegofurcht wurde eine Familie
ln dem Ddrfchen Kraft bei Aldling . Ein EchuhmachertNefster
itirchtele bei kiriegrausdruch für fein Baroermögen ln k>äh» von
3Yi»i Mort uns versteckic cs tn rin» Bilarnifche der Dorftirche . Bor
einigen Tagen staro der Meister , ejutn üfiuck fand man fegt «inen
ejrilei in der Htuteriaffentchaji , tvaein itgd ntertwürdige Berftetk
»ngeglfen war . Äto tuan jedoch den Schag Heden wollte , fand
man nur nach eil» Mark vor . Alle» übrige hatte sich ein unbe.
kunuier „Schajtgtäoer " vorher angeelgnei.

Den Appell Schcidemann », den er kürzlich in der
Eolitigcr „Arhetterjlimnte " oerujfenilichle , begleitete die „Xaal.
lildlch. ' mit falpenden Morten : „Es gab ntetnunden, her un» polt,
tlich ferner stand nt» der lllhg . Schetbemann . Es gibt niemanden,
der uns mehr aus dem Sterze» sprechen türmte, ai» ft es hier tnt.“
Mir druckten den Apell vor kurzem ab, ebento wie auch die „Rh.-
n esti. Ztg ." und fast die tneijten deutschen Blätter , und es geschah
dies wvhi überall au» Freude darüber, hast dielet Führer der fofial-
demckeattichen Parte ! fich nicht austerhald des allgenteinen Empftn.
den» des demjchett Lulle » gesteh! Hall«, wie fein Kollege Liehknecht,
von dem auch seine Parle , ahrtukie. ScheiHentatin» warme Wpri«
fchdinen aber manchen unbequem zu sein, denn es wird fegt daraus
verwiesen , dass der Appell int „Sitjci 'tf'enteU" der ArdeilrrstitnMe
gestanden habe und ntchi im redatiianellen Teil.

De» ilzerzstrpkäh . In der ssäln . Zig . heisii e» in einer Plan,
bereit In der Zeit vor dem Kriege tonnte ich mich gar nicht mit
ihm besreunhen. (kr diente schon lange nicht mehr al» Ezerüer-
xlast, aber er hatte hoch den oben Charakter eine» folchen behalten,
wenn er auch zum städtischen Epitlplatz avanciert war . Zu den
Tagesstunden , an denen ich daran oorübrrzugehen gezwungen trat,
fpielien dort meist weder Kinder noch Erwochfene : der Plag lag
da, als fei er bei her Schöpfungsgefchichle SerDlffen worden sind
zeige noch den Urzustand der Erbe, da sie wüst itna leer loar.
Immer wieder kamen mir Schiller » Verse „Da pranget kein flrüh-
ling , da grünet kein Bels " bei diefem Anblick ins Dedächtnis , lind
der Ausdruck „trostlos " schien mir eigen» für diefeN Fleck Erde ge-
prägt . Seit dem Begitm des Krieges ist das anders geworden , gbnz
anders . Zunächst gab rs iehi, hier immer etwas zu sehen. Ich hen
ersten Mobilmachüngsln -ictt ivar es fäst. 'nl» würde hier ein Volk»,
fett obgehalten . Da wurden Truppen eingetleihet , die sich dann
bei den, bcuiidjcn Tomstlermeiter in da» spürlichp Kpiq lagerten,
das den Plug umfäuMi , und zwilchen denkt, Frauen und Mädchen
umhergingen , die NUS Körben , Eltnern und Flaschen Spklfen und
Getränte verteilten . Da » Bolk aus der Stadt strömte in Scharen
herzu, um dlc noch ungewohnten feldgrauen Uniformen und di»
Ansritftungsftücke zu besehen, Verwandte und Freustde kamen, tim
von den Anerückenheit Abschied zu nehmen , aber e» kant leine
traurige Stimmung au ! : seihst die Frauen verhielien in der Lest
jenilichkeik taxier ihre Tränen , ein« steghaste Ztiverficht brauste in
den Weisen aller und neuer Eoldntentieher iinnter and Hnmer
wieder über drn Plast , wenn ein Zug abmarschierte. Später buckelt«
sich wochenlang rin riesige» gelbes Zelt auf den, Plast , das f)im-
taten von Pferden Stallung bat. Geschütze, Munittonskarren,
Bnganewagen wurden alltäglich in langen Reihen aufgesahrcn , Um
während der Rächt zu verschwinden und am nächsten Tnae ivieder
durch neue »rsegt 1» werden , die auch nicht über Rach« hier stehen
blieben . Eine » Morgen » waren aber nicht nur die Wagenkolonnen,
iauderu niuy da» Zelt verschwimdtn , und von da an diente ber
Platz wieder seinem ursprüngllcheU Zweck: »er Trüppenansbtldung.
ölllsrdings war das Bild , das er bot, doch nicht mehr das gleiche.
te | (cit lch mich aus der Zeit erinnerte , äls mich vor Jahren hier
der Schulweg vorüberführte und ich manche Bicrtelftunöe damit
vertrödelte , den Ererziilen zuzuschalten. Zunächst wären diele selhii
anderer Art, ntan sah nirgend mehr mit tunstooiler Steisheit die
Monntchaslett laaglaMen Schellt üben, ebcnsowrnig da» ,.Rumps
vorwärts bcug, " und nndere für den Zuschauer sedensall» possier-
üchrre Uedungen als für den Ausführrnden , Dafür lernten diese
hatte sehr halb mit dem Gewehr hantieren , übten sleltzlg das Zic.
len . das chlnlegen und das „Sprung auf. »tarschitlarjch!" Ajas
aber das deutsche Auge ntxi, jellsamee änmutete , war , dntz die
ltkekrulen in den erfiea Tatzen zwar bereits mit dem Gewehr , alter
sattst vielfach in Ziviitleidunq exeezterirti. Kaum däst jeder rin
militärisches Abzeichen, etwa in Gestalt eines „Krilstchens", trüg.
Allmählich erst wurden sie mit den einzelnen Monttcrungsftücken
versehen, und auch dann lies, die Einheitlichkeit noch zu wünschen
übrig . Reben dem allen blauen llatsoem »sck sttl, man die seid-
grauen , und die Mäntel erst zeigien weder im Schnitt noch in Statt
und Farbe die sonst de, unserm Mtliläe gewohnte lseberetnstim-
mutig . Im übrigen unterschied sich, was Sirnntniheli uich lorper.
l'chr Tüchtigkeli ungehi , die Truppe bald n.ckti mehr von dem
Uildr . das wir von unserm Militär gewohnt sind. Auch lotzt sich
ran Tag zu Tag verfolgen , wie >n der ilitsormierung dos Feldgrau
mehr und mehr die Oberhand gcutiiint . Freilich, noch ehe die ganze
Kompagnie seldmarschmähig elnqelletdet ist, ist Ne eines Inges
vom Cxerzierplntz verschwunden, und an ihrer Stelle erscheine!:
wieder Reteulen in Ztotl , die nur deshalb eine Diettstntütze aus.
-uhaben scheinqn, damit sie datat , den strammen militärischen Grast
rinühen tonne ». Aber an Staltltchketl und KrästigleN stehen sie
den Porigen nicht nach, es sind immer „och wieder recht brauch,
bare Leute, stramme Jnnaens , »on denen man nicht begreift , wes¬
halb sie vorher vom Militärdienst befreit wnren . Sett Moniten
besba-htete ich mit wachsender Genichtuung dieses stet» sick, er,
neuernde Schavsotel , und Hali» nttch dndurch mit dem Exer.zterplhu
vollkommen auogesöhnt . Kein grünende» Feld Ist mir stst, s„
hoisttungsnerhelstend erschienen wie diese kähle, ses«gefta..npsle
Fläche, und Ich begreife nicht, wie ich sie iemals hohe äls frtistloo
bezeichnrn können. Wenn ich setzt lese, wie Lord Kitchener seine
ganze stossnung daraus setzt, dast utls Deutschen «IlniäHlsch der
Atem nusaehen müstle, so finde ich nirgend einen heslern Trost , nl,
in dein Gedanken on meinen Esterzierplntz.
- : - ■■■ ' '• ' .■

Buntes Allerlei.
8ab Oeynhausen . Bei dem Abbruch der nltett Wesekdrücke

sturste infolge des Sturme » und chochwatlers «in eiserne. Bäh,,,
staust cm und zertrümmert , hastet «inen darunter besinhiichen
Kai», Mehrere Arbeiter , wahrscheinlich vier, »aknntrr ein Later
»nt seinem Sohne , sind ertrunken : zwei konnten sich retten,
- , « sts- biUere Stunde war der Ehefrau he- als Untcroffijfcr Im
neide stehenden Landwirt » August Becker aus Mechenhardt hei

Obeatbmg n. M . delchteveu. In de. fetdrn Stmtde, 'da vte st tun
einem Kinde da» Letten lchenlt», traf die traueia » « Kduna von,
Kriegsschyuolatz ein, dast ihr Mann den chachench» HrrDstt Vater,
land geftrdden sei. . ^

Zreidura 'ü Br . "Der vlrelibr der chäntllinlj der Freiburger
Nnigsisilät . Prasesser Lr . Eduard Jacodi . ist «in Operationsgebiet
ertrchitt tistd isestordest. ,

Zr.ssrPmrg . tch » Krsrzdgrrlcht der Lanbtchhrinfpettion I » .
sterdurg tzeruriestt» die 'sidferin Auguste Knmschal wegen Krieg»,
verrat «, zum lade . Dtc Vesjenttichtett map inährend der Dauer
ber verhandfuttg ausgeschlossett S

WB na. Xörgau . DI» in der Rächt vom Freitag zum Samo-
lag au » dem Fort Zinna hei Torgau rniwichenrn französischen
Iriegsgesangenen Offiziere , Ocdrrieutnant de Moussier And Leu«,
nam Wadart «, sind Sonntag ad«nd tzdssrnst Ohr Ist skfleitdurg, als
sie dort au» »lnrtn Restaurant derouqtratrn , rrtannt und fester
namtneti Wrben . S >p sstib pkrrils, wlfdcr in Torgäu hei der
Kelegsgisangecken -ffomntanLatUue rlnßklieseri.

Ztuine . AI» der hier im Ruhestand lebende Generalmajor
». Glugieou , «In <Caff- verliest, feuert» der Dtenltmann Lnsich »ine»
Revolverschust gegen ihn ad. Der General blieb unverletzt. Ler
Dienstmann , der. ds» Tut zwetjeUoo im Wahnsinn begangen hat,
tötete sich durch rlnen Sch ich lit dt» Stirn.

Pari ». Mlnisterprässdeitt 'Vtd'tani wurde amtlich post 'dein Tode
seine» jüngsten Sahne » henachrichligt, der al» Soldat der Jnsan-
trrie am 2. 'August bei dein Angrtsj aus einen deutschen Schützen-
graben siet.

ffcktfe liadnrfÄtei.
VuMtini*

Sie Schaffung einer hyil |dien Mode.
Dresden,  11 . bau . Ein sächsischerEchneidermeiftertag b».

schäsligie sich mit der Schattung einer deutschen Mode . Der Schwer.
Punkt der jetzigen Mode liege tn Etiglanö , werde aber nach Be-
enligung de» Kriege» nach Dculschiaab fallen . Bcschlülse wurden
nicht gesaht , aber siir 'Sachsen die Bildung rin, » einheilltchen Ber-
bande» für Unisonnliesermtg beschlossen.

»itsfiichr slrasrn.
WB na . Pari » , 12 . Januar . Die „humanste " «rsschrt au»

Odessa: Der sozialdemokratische Agitator Adamowitsch Und 73
seiner Genossen sind wegen «ine» Gewerkschaftsblatte», das dem
Zensor nicht Vorgelegen hat, verurteil« worden, . Adamowitsch zu
lebetwtänglicher Verbannung nach Sibirien , zwei Genossen zu mehr,
jähriger Zwangsarbeit und di» übrigen zu tnehrjdhifger Festung »,
hast.

Da» türkische Budget genehuNgt.
WBna . KonstnntiNopel,  12 . Jarntär . Entsprechend dem

Beschluß der Pärtei svr Einheit und Recht hat die Kammer da»
Budgek fast dedaiielo » genehmigt . Im Lause der AdstiiMnung über
dir Zivillistc teilte der Präsident mit, dass der Ihronsoiger für die
Dauer de» Kriege , KM türkische Pfund monatlich zu Gunsten der
Armee spende. Die Kammer brachte dem Thronsoiger , der drr
Sitzung beiwohnt «, eine Knndgedttng dar.

Au» de» heutige« verliner MorgenblSttero.
sPrlaaiteiegramme^ . .

Berlin.  Wie der „Tägi . Rundschau" aq » dem Laag gemel¬
det wird , habe gestern moratn in irr Bucht »on Zeehrüäg « eine
heftige Kanönähe ftaitgesunden . Rach Berichten au» Krelseit der
Bevölkerung wären erneut »nglssche Kriegojchisf» vor Zeedrügg«
erschienen, um den .Hasen zu bomdardieken, nach anderen Mel.
düngen handelt e» sich um Schiestversuche Neuangekommener Küsten-
geschütze. . .

^erlist.  Drr „ deutschen Tägezzeisung " zufolge war gestern
morgen in Eli » » wieder starker Kanonendonnir hörbar . E» hieß,
daß bei Rteiipädt »in BrtMerietzisecht im Gan ^e sei.

Berlin.  ANIäßlick , It , h'eütschn Beginn , her Pelrlattlent ».
oechandlungen tn Pari », sondf« « letzieneeau allen Pttkieiinstgttedern
leinen Artikel . Clique der Nachlässigkeit" ^i, den di. Zeckst,r oer-
boten hatte,

^ . .d .t .rl tn, ' Lin Zeichen für di« zunehmende Wiederkehr von
Ruhe und Berkkhr in Belgien ist, Hab gestern laut IBerl . Lokal-
Anzeiger " ln Anliversten Sie allgenieiste deutsche Schule tn allen
Klassen erössnet wurde.

Berlin.  Bri der Berliner Städtischen Sparkasse wurden
i» den letzten sechs GeschSststageo täglich eine halbe Million Mark
mehr cingezahit al» abgkhoben . Seit Beginn des neuen Jahre » bi»
ZUNI8. Januar beläuft sich die Mehrelnzahlung aus drei Milllonen
Mark.

Berlin.  Wie polnisrhe Blätter melden , herrscht hei den
Rüssen Mangel an Schuhwerk . In Dobczyze , da» die Russen acht
Tage lang besetzt hielten , suchten sie besonder» mich Schuhen,

Berlin. . Professor Arthur Kamps, der bekannt« Berliner
Maier , ist al , Rachsotger für den oerftorbenen Geschichtsmaler
Anlan v. Werner kommissarisch mit der Leitung der akademischen
Hochschule für die bildenden Künste betraut Börden.

«rfftnKcher wetterdkenft.
de. ? 2# Äfa 'r*KLz 'Lt ' nWn ' M^

di» Fe « »am gflen»

Wolkig , meist trocken, kälter, westliche Winde.

rthesarrmssekstand.
vlebricht Wittags 3,W Mir . +  0,03 Mir.

Theater-Spielplan.
Königliche, Xbedict in Wiesbaden.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer evenil . Abändrrung der
Vorstellung.

Ttenliag , lg . Januar . 7 « hr. « b 15. Die « eaw « 5* MesssÜä.
_ (Silbe nnch !k>,. Uhr . . .
Mittwoch , 18. Januar . 7 Uhr , Al, P , Die Zauberllöte.

Besidenz-Thealer In Btteododen.

« °"LL LW :; Z:  K
siurhau » In wiübaöeck.

^ ^ roetdesse» """^' * »"» * "ör « b»mtettütt*.* »n»ett de»

wehew «, « .
Mittwoch , 18. ssackuar

Mainzer Skodllhealer.
iuar. Der Wassentchmtcd.

r. « eschiossr».
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